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1 Allgemeines

1.1 Anwendungsbereich

Diese Best immungen ergänzen die al lgemein gül t ige bundeseinhei t l iche Fassung der TAEV im

Bere ich des Hausanschlusses, der Ins ta l la t ion bis zu den Messeinr ichtungen (Vorzähler le i tun-

gen) , des Montageor tes der Messeinr ichtung (Zählerver te i lerschränke) , der Bauste l len und bei

Prov isor ien.

Bei Abweichungen von diesen Ausführungsr icht l in ien is t in jedem Fal l das Einvernehmen mit

dem Netzbetre iber herzuste l len.

1.2 Organisatorisches

1.2.1 Maßnahmen vor dem Anschluss an das Netz

Vor Neu-, Zu- und Umbauten des Hausanschlusses der Vorzähler le i tungen und Messeinr ichtungen

ist das Einvernehmen zwischen

Kunden

E-Installateuren

Stadtwerke Fürstenfeld GmbH

herzuste l len, dami t bere i ts im Planungsstadium auf d ie Erfordern isse der Elekt ro insta l la t ion und

der zukünf t igen technischen Entwick lung Bedacht genommen werden kann.

Der Netzzugangswerber hat d ie Neuerr ichtung oder d ie Änderung des Netzanschlusses beim

Netzbet re iber mi t te ls Ausführungsantrag zu beant ragen, um folg l ich die Art , d ie Ausführung und

die Kosten des Anschlusses zu vere inbaren.

Vor Beginn der Grabarbei ten bei Kabelanschlüssen etc . is t be i der Stadtwerke Fürs tenfe ld

GmbH Auskunf t über etwaige bestehende Kabele inbauten einzuholen.

1.2.2 Leistungsgrenze Vorzählerteil

Kundensei ts s ind jedenfa l ls Zählers teckk lemmen ink lus ive Deckel und Schieber im Normzähler -

schrank zu mont ieren und anzuschl ießen. Die passenden St i f te s ind ebenfa l ls beizuste l len. Die

Zule i tungen zur Zählers teckk lemme sind in ausre ichender Länge in den Vorzähler te i l zu führen.

Die Montage und die Verdrahtung des Vorzähler te i ls sowie der Vorzählerautomaten er fo lgen

durch die Stadtwerke Fürstenfe ld GmbH.
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2 Netzanschluss

2.1 Allgemeines

Bei Neu- oder Umbauten is t für das Hausanschlusskabel e in Leerrohr mi t e iner Nenngröße von
mindestens 100 mm mit Vorspanndraht vom Vorzähler te i l in d ie Nähe der st raßensei t igen
Grundstücksgrenze zu ver legen.

Der Netzzugang kann als Fre i le i tungsanschluss oder /und Kabelanschluss ausgeführ t werden.

Wird ein Hausanschlusskabel n icht von der Stadtwerke Fürstenfe ld GmbH ver legt , is t e in Lage-
p lan des eingemessenen Energiekabels an den Netzbet re iber zu übergeben.

Die Meldung über d ie Fer t igs te l lung der Anlage is t dem Netzbetre iber vom Err ichter bekanntzu-
geben. Mi t se iner Unterschr i f t auf der Fer t igs te l lungsmeldung bestät ig t der Err ichter zugle ich,
dass die Anlage ordnungsgemäß err ichtet wurde.

Die Inbet r iebnahme einer Anlage durch den Netzbet re iber bez ieht s ich ausschl ieß l ich auf d ie
Mess- und Steuere inr ichtungen. Die Nachzähler insta l la t ion muss durch den Err ichter der Anlage
in Bet r ieb genommen werden.

2.2 Plomben und sonstige Verschlüsse

Plomben oder Spezia lschlösser d ienen der Sicherste l lung der ordnungsgemäßen Ausführung

des Eichzustandes und des Schutzes vor Manipulat ion im Vorzählerbere ich, an Mess- und Steu-

ere inr ichtungen sowie von Bereichen, deren Ausführung durch tar i f l iche Best immungen geson-

der t geregel t s ind. Dies s ind zum Beispie l der Hausanschlusskasten, das Vorzähler fe ld , Zähler ,

etc .

Plomben und Schlösser dür fen nur von Mi tarbe i tern des Netzbet re ibers geöf fnet werden.

Bei Gefahr in Verzug dür fen Verschlussplomben durch jeden Fachkundigen ohne Folgekosten

geöf fnet werden, wenn der Netzbet re iber davon unverzügl ich verständigt wi rd.

2.3 Leitungsbemessung

Kabel und Lei tungen sind nach den jewei ls gül t igen ÖVE-Vorschr i f ten bzw. nach TAEV zu be-
messen. Auf ausre ichende Reserven is t zu achten! Mindestquerschni t te für Hauseinführungsle i -
tungen sind im Anhang angeführ t .

Für Hausanschlüsse werden fo lgende Lei tungstypen und Einhei tsquerschni t te ver legt :

E-Y2Y-JN 4x16 RM 0,6/1kV HD60

E-AY2Y-JN 4x50 SM 0,6/1kV HD60
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2.4 Kabelverlegung

Werden Kabel im Erdre ich ver legt , so s ind Energ iekabel mi t HDPE - Mante l zu verwenden. Das
Kabel muss in ste inf re ier Erde oder fe inem Sand eingebet tet werden. In den Kabelgraben müs-
sen wei ters Kabelabdeckplat ten und ein Kabelwarnband l t . im Anhang bei l iegender Zeichnung
Nr. : 01-28-09 eingebracht werden.

Die Kabelver legung muss nach den derzei t gü l t igen Vorschr i f ten er fo lgen.

3 Messung

3.1 Anbringungsort von Messeinrichtungen

Art, Anzahl , Größe, Aufstel lungsort und Anbringungsart der erforderl ichen
Messeinrichtungen werden im Einvernehmen von Netzbenutzer und Netzbetreiber fest-
gelegt.

Geeignete Plätze bzw. Räume für d ie Anbr ingung von Messeinr ichtungen sind gemäß derzei t

gü l t iger TAEV vorzusehen. Werden in besonderen Fäl len Messeinr ichtungen außerhalb von

Räumen mont ier t , müssen diese in Fre i lu f t -Normzählerkästen (Schutzar t mind. IP43) unterge-

bracht werden.

3.2 Direktmessung

3.2.1 Norm-Zählerverteilschrank

Die Messeinr ichtungen sind grundsätz l ich in Zählerver te i lerschränke einzubauen.

Als Standardzählerschrank für Einzelanschlüsse mi t Di rektmessung is t der Nsp.-Zählerschrank

mi t dre i Zählerp lätzen vorzusehen.

Der Zählerp latz für e inen Direktanschluss bis 63 A is t mi t e iner Zähler -Steckk lemme ink lus ive

Klemmen/Plombierdeckel fer t ig zu verdrahten.

Es muss gewähr le is tet se in, dass bei mont ier ter Messeinr ichtung die Zählerp lat te n icht abge-

nommen werden kann.

Bei n icht mont ier ter Messeinr ichtung dar f auch bei abgenommener Zählerp lat te kein di rek-

ter Zugang zum Anspeisefe ld mögl ich sein.

Die Vorzähler fe ld türen müssen schwenkbar sein und sind mi t e inem Zyl inderschloss zu verse-

hen. Die entsprechenden Zyl inder werden von der Stadtwerke Fürstenfe ld GmbH gel ie fer t und

mont ier t . Für d ie Schl i tze in den Vorzähler fe ld türen s ind bausei ts geeignete Bl indabdeckungen

beizu legen.

Als Schutzmaßnahme für Messschränke is t im TN-System vorzugsweise die Nul lung oder d ie

Schutz iso l ierung anzuwenden.
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3.2.1.1 Vorzählerbereich

Die Vorzähler-Hochle is tungsautomaten müssen eindeut ig dem Zähler zugeordnet und im Vor-

zähler te i l auf e iner höhen- und t ie fenverste l lbaren Schiene mont ier t werden.

Standardmäßig werden Hochle is tungsautomaten mi t 25 A Nennst rom und einem Schal tvermögen

von mindestens 25 kA bei 230 V eingebaut . Bei Abweichungen is t das Einvernehmen mit der

Stadtwerke Fürstenfe ld GmbH herzuste l len.

3.2.1.2 Zählerschleifen

Für 3-phasige Zählerzuleitungen bzw. Verbraucheranlagen ist folgender Mindestquerschnitt festgelegt:

Zählerzu- und -ableitungen 3-phasig mind. 10 mm2 Cu

Die Außenle i ter der Zählerzule i tung müssen schwarz, d ie Außenle i ter der Zählerable i tung braun

und der Neutra l le i ter hel lb lau fabr iksmäßig gekennzeichnet sein.

Auch wenn der Neutra l le i ter beim Zähler n icht durchgeschl i f fen wird, muss dieser ebenfa l ls den

gle ichen Querschni t t wie d ie Außenle i ter aufweisen, obwohl d ieser dann nicht den Betr iebs-

s t rom der Anlage führen und auch ein ger ingerer Neutra l le i terquerschni t t ausre ichen würde.

Zählerzu- und -ableitungen für Zusatztarif 1-phasig mind. 6 mm 2 Cu

3.2.1.3 Tarif- und Steuereinrichtungen

Es is t entweder d ie Einzel - oder Gruppensteuerung anzuwenden.

Die Versorgungsspannung des Rundsteuerempfängers wird nach dem Vorzählerautomaten für

den Zusatz tar i f abgegr i f fen. Dabei is t dem Rundsteuerempfänger e in Lei tungsschutzschal ter mi t

e inem Auslösenennfehlers t rom von 13 A, Kennl in ie „B“ vorzuschal ten. Lei tungen bis zu diesem

Lei tungsschutzschal ter s ind querschni t tsg le ich mi t der dem Vorzählerautomaten zugehör igen

Zählerschle i fe zu ver legen.

Bei St romstärken bis 16 A kann entweder d ie di rekte Schal tung oder d ie indi rekte Schal tung

angewendet werden. Bei höheren Stromstärken is t nur d ie indi rekte Schal tung anzuwenden.

Bei der ind i rekten Schal tung er fo lgt d ie Anspeisung der Tar i fschütze über den Rundsteueremp-

fänger .

3.2.1.4 Verdrahtungshinweise allgemein

Die Zeichnung auf der fo lgenden Sei te zeigt grundsätz l ich die Verdrahtung bei e iner Di rektmes-

sung.
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4 Sonderanlagen

4.1 Bauprovisorien

Der Anschluss von Bauste l lenanlagen an das öf fent l iche Versorgungsnetz kann erst nach

schr i f t l icher Meldung mit te ls Anschlussvere inbarung beim Netzbet re iber er fo lgen.

Die ordnungsgemäße Ausführung der Baust romanlage is t mi t te ls Fer t igs te l lungsmeldung der

Stadtwerke Fürstenfe ld GmbH zu bestät igen.

4.1.1 Allgemeines

Elekt r ische Anlagen für Bauste l len und Prov isor ien s ind zei t l ich begrenzte Anlagen und müssen

nach den derzei t gü l t igen ÖVE-Vorschr i f ten und der TAEV err ichtet werden. Entspr icht der Bau-

st romverte i ler n icht den derzei t gü l t igen Vorschr i f ten kann keine Inbetr iebnahme er fo lgen.

Baust romverte i ler s ind mi t Überspannungsschutzgeräten auszustat ten.

Der Anschlusspunkt und der Aufs te l lungsor t des Baust romverte i lers werden gemeinsam mit dem

Anschlusswerber festge legt .

Der Baust romver te i ler is t an seinem Standor t so aufzuste l len, dass eine dauernde lot rechte

Aufhängung des Zählers gewähr le is tet is t und ein Umstürzen des Verte i lers verh inder t wi rd.

Das Anschlusskabel für den Baust romkasten is t im Handbere ich durch einen Schutzschlauch zu

schützen.

5 Anhang

5.1 Verdrahtungsschema Haushalt mit unterbrechbarer Lieferung

5.2 Kabelbettung bei Hausanschlüssen

5.3 Mindestquerschnitte für die Hauseinführungsleitung
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■Anschlussleistung je VWE = 18kW 

■unter Berücksichtigung des kleinsten Gleichzeitigkeitsfaktor lt. Kurve TAEV 2008 

Anzahl vollelektrifizierte
Wohneinheiten

Gleichzeitigkeitsfaktor
Gleichzeitige

Leistung
Höchster

Dauerstrom
Nennstrom

Überlastschutz
Mindestquerschnitt

(Verlegeart B2)

Grenzlänge 1% (be-
zogen auf höchsten

Dauerstrom)

1-3 0,54 30kW 50A 50A 4x16 Cu 41m

4-6 0,38 42kW 63A 63A 4x25 Cu 51m

7-10 0,28 54kW 80A 80A 4x35 Cu 57m

11-16 0,24 69kW 100A 100A 4x50 Cu 65m

17-22 0,22 86kW 125A 125A 4x70 Cu 73m

23-31 0,20 111kW 160A 160A
4x95 Cu

2 x 4x50 Cu *2
77m
81m

32-42 0,18 138kW 200A 200A
4x150 Cu

2x 4x70 Cu *2

97m
91m

*2: mit Berücksichtigung eines Korrekturfaktors für Häufung (gemeinsame Verlegung ohne Abstand)


